
Intelligenz-Blatt
z u r L a i b ach e r Z e i t u n g .

. U 120- D ins tag den 7. O c t o b e r 18H5.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 165l. ft) ^lc. 89W. XV l .

E d i c t .
Vc>n den: Vcrwallungsanite d r̂ H'taats-

yerrschast Adelöoerg wlro hiemil bekannt ge-
macht, daß ,n Folge Bewilligung der loolichen
k. k. (^lncral Be^irku.Verlvalcung ilaibach, an,
t l . October l. I . Vormittags von 9 bis 12
Uhr 'n der ?lmtskauzlei der ^taa>'sl)errschafc
Adelsoerg eine neuerliche Minuenoo - Lunation
über oie S t e l l u n g , näinlich: Erzeugung, <̂u
fuhr, Zersä'guug, Spaltung und ^lufschlichcung
von deiläufig 67? niederösterr. klaftern harten
Brennholzes aus der hcrrschafillchen Waldung
^avui-lilß) für d.iö Milltärjahr l t t ^6 , d.i. vom
l . Nouemoer I 3 t 5 vishinlUlK', S t ^ t fi>l0c'i
werde, wozu die Nillel'nel)mul,g6lul^>gcli »ill
den, eing. la0t>„ w.-ld.,,, d.,ß o r̂ ?l,l0lllft'pi. ,6
aus 3 si. 2^) kr. pl'. Klaftcr festg^scbt fty, l»»i)
die Holz.inl lefe,ung in der Arc zu geschehen
l).!bc>, werde, daß ln dcn Wll t tcrmol iattn itcts
ein H>ollatl) von ^ 0 H<laftcril, ni»d in dcn
Somliurmonaten jener oon 22 Klaftern im
Gchloßi)!.'se vorh^noci, scy. — Die üi.'rigcn
Bedlnguilgen st.hcn täglich während dcn Amtö-
stuno.n zu I.derma.niö Einsicht dercit. —
K. Hk. Verwal l^ngs^nic Adcls^erg am 6. S»p-
tcmder l ^ l o .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »658. ( l ) '^ir. 2688.

E d i c t .
Von dem Bczirksgcllchlc Hupcrtshof zu Neu-

stadtl wird allgemein kund gemacht: Es se») auf
Ansuchen H>n. i)l-. Wurzdach, (^uialor des lid'
wescndcn und undckanin wo besixdlicheil Geora
Widnun, <-<>,Uru Hrn. Dp. Naplccl). Kurator des ad-
wcstndeu und undeünlilt wo befindlichen Miche l
Wldmar, in die executive Feilbiecmig des dem M i -
chael Wiomar gehörigen, der Pfal.gii l l Töplitz «"b
Neclf. ^ i l . 93 dlcnstdcncn groben Aäeis ,^l->o<l«
oder " l)ulo genmnn, ,ainntt dem uom Franz Vieo-
lichel, erkaufien kleliien Acker, dann Wiese, Haipfe,
und Dreschboden «uk l ' ;u^. Nr. 8^5, 846. 84? ^
l'^9, wegen schuldigci, 17? fi. ^^'/^ kr. 0. ». (̂ .
aeu'illlget, und es >cyen zur V0rn<,hme derselben

3 Feildielungstagsatzuiigen, u„d zwar der 24. Octo,
ber, der 2il. November u„d der 2̂ >. Decenwer d. I . ,
jlbcsMlil von 2 bis 5 U!)r ^)iachmittags in loco der
Ncaluat mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
diese Realität mir bei der 5, FeilbietungstagsalMig
unter dem Schätzungswerts hintangegcoen werden
wird. Hicvon werden Kaustustige m>t dem Bemerken
veistandigcl, daß das SchäyungSprotocoll, der Grund«
duchöcrttact und die ilicitaiioiv^bedingniffe täglich
hicranlis eiilgeschen werden können, und daß jeder
i^itant vor dem Anbote ein Vadium pr. 60 st.
a>, den Lilisatioil^commiffär zu erlegen haben wird.

Vezirksgl'licht Rupcrishof zu ^ieustadll den 29.
September l845.

Z." l659 ( l ) Nr. ^633.
E d i c t .

Vom gcscrliglcn Bezilk^gerichle, alö Concurs-
inst^nz, wird hiemic b.r^ilitt gcm.ichl, d<iß über Ein»
schvciicü des Pcr^ i i l , ^ost., voil ^)icustadtl, als An-
ton P^pl-sch'l'chcr (Zoncursm^ssa. Verwalter, in die
Heilbicllmg des, in diesc ^oncuromassa gehörigen,
zu ^icusiadil (̂ onsc. Nr. 86 gelegenen, der Stadt-
gült Neustadtl dienstbaren, ^crichllich auf 400 fi.
geschätzten, an der Glukerbrücke gelegenen Hauses
s^mmt Zugchör und Gart l , d^nil des am (Qurk-
flussc gelegenen eben dieser Sladtgült dicnsibarea
Pft^nzcndeels, im Schäi''Ungsw»rlhe pr. 6 f l . , ge-
willigct, und hiezu der 23. October, der 22. No»
vcmber und der 23 December d. I . , jedesmal von
3 bis 6 Uhr Nachmittag in loco der Rcalitälcn be-
stimmt worden jey, wozu Kaufölicbhaber mit dem
Blisatzc eingeladen werden, daß sie die Schätzung,
Bedmgmssc und den Exiract Hieramts einsehen
können.

Blzirksgcricht Rupertshof zu Neustadt! den 17.
September 1845. ^

Z. l667. (<) Nr. 3933
E d i c t .

Zur Einvernehmung der Gläubiger des am 5.
Mai l. I zu ^laidorf verstorbenen Drictelhüblcrs
Iol)<nm Strllkel, ist die (ZonvocalionötagsalMig auf
del/ 29. October l. I . Vormittags 9 Uhr anberaumt
wordcn. Es l)aben demnach alle jene, welche aus
was immcr für emem Rcchlsgruildc auf dcn Nach"
laß l̂üsprüche machen zu konncn glauben, bei obiger '
Hag.u^ing dieselben anzulnclden und geltend zn
maä'.n, widrigcnS sie sich die Folgen des §. 8 l 4
a. b. G, B . selbst zuzuschreiben habcn werden.

K. K. Bezirrsgcricht Umgebung iiaibachs am
5. September »845.
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3. !6 l9. ( l ) Nr. 3769.
E d i c t .

Die nachstchende», z,n' hellligen Nckru
tensttllung beruf.« geivesencn, auf dem Assent-
plahe in Laibach aber nicht erschienenen Bur-
schen werden mis Bezug auf die von Sr . Ma-

jestäc dem K^ l f t r aUer.;nä0i^st uncerm 2 l . I u l i i
l. I . ertheilte Amnestie aufgefordert, sich so
gt'wiß bis zum lltzteil Tage 0^6 lauf<i>deli Ial).-
rcb hlcher zu stellen, ooer doch ;u nn l ^en , alä
sie sonst als Rckl l t t ! l l l ! t^6slüchl l , l !^e dehaildl l t
wcrden würden.

' ^ " N a m e P ! a r r e G c b u l t s o r t z ^ , ? >
. ^ V

I^INN«l>18 ! ^ ff !

1 .'t7 Thomas Muhouz Bre6,uz SchnolUlitz 2̂z l62^
2 57 Lukag Sä'llsiniig Veldes V.ldcs 7'l „
3 85.<2 Kaspar 3ükar O^'rqöljach ^ U'ltcrgörjach l'l l525
't 63 Simon SliulNg delto l)etio 34 „
5 »60 Augustin Rcßman 3<ic,a^n Saplische 'l „
6 I 6 l Il)l)aln, Schest Feistritz Saultz l6 ^
7 1^0 Joseph Urcuz Vlld.s Vcldcs Z
8 2l3 Blas Dol'idc, Möschnach O '̂erottuk l6 „
9 ,220 Andreas Scbebath dltco Goriza 7 „

10 l Matthäl's Primz Ouschische Polschiza 7 „
11 1 l Joseph Preschern Bre^nitz F.'ldcn l ^ l62'^

K. K. Bezirks-Comlniss^riat Nadmannsdors und Vcldes am 26 Septembcr lg ' t5.

Z . ,677. ( . ) N , . 7L6.
E d i c t .

Wodurch aligemcm kuno gemacht w i l d : Es
sey vor diesem Ge»ichtc über Anlangen des frühern
GfeculianKführels Phi l ipp Jacob Menzingcr van
Laldach. in die cxecntioe Wieeerscilbietung der ge.
genrvärtlg noch auf den Grecuten tlucaK Hubath
velge<Vährtcn , in Vcsze »ul,(^onscr. Nr . 6 liegc>'<
den, dem Gule Habbacb «û » Rcct. Nr . 126 dienst,
baren, l^ul Feilvieluligsprotololies vom Bescheide
ddo. 3o. August 1N45. Nr . 492 , am l< .̂ Ju l i d.
I . um den Meistbot pr. ,42^'st. vom Anton G^S.
perschilsch von S t . Walburga erstandenen halben
KaufrcclitÜhube, rvegcn nichtesfüNter Licitations'
beoingmsse, auf Gefahr und Kosten des Grstedcrs
gewilliget, u»L zu deren Vornahme eine einzige
FeilbictullgscagsahunH und zwar auf den ^- ^o>
vember ltt^5 , früh von y bls ,2 Nhr in loco der
Realität mit dem Anhänge anberaumt worden,
daß wenn die Ncal i läl nicht um oen Orstchungs«
preis pr. ,424 st., «reicher bei der gegenrrättigen
Feilbietung alg U^örufspleis angenommen wnd ,
an Mann gebracht werden sollte, solch« auch unter
demselben hintangegcbcn werden wird.

Hievon werden die Kaustustigen >nit dem Bei«
saye vclständiget. dah das SchahungsprotocoN, der
G,nndduchscxtract und die Licilalionsbe^ingmsse
,n den gewöhnlichen Amlsstunden täglich l)icramts
eingesehen werden länncn, u»0 daß am Tage der

Licilalion jeder Kauflustige ein Vak ium von > >«> st.
zu Handen der Llcitalwnü» (Commission zu erlegen
habtn wird.

K. K. Beiirlsgericht Flödnig am 29. Sep.
tember » U ^ .

Z . » 6 / 2 . t i ^

Wohnung zu vergeben.
I n der Vorstadt Krakall, Haus Nr.

s>6 im erstcn Stocke, sino zwei Wohnun»
gen allsoglcich oder zu Georgi zu verge-
ben, wovon die eine aus /> Zimmern,
Küche, Speis und Keller, und die andere
aus 3 Zimmern, Küche, Sp^is und Bo-
denantheil besteht.

Das Nähre hierüber erfahrt man im
nämlichen Häuft zu ebener Erde.

Z. ,678. (1) ^ . ^
Auf l?er Capuzmer-Vorstadt Nr, 6

ist ein geräumiges Maqazin und Dachbo-
den, was zur Aufbewahrung des Getrei-
des ^eignet jst, allsogleich zu vermiethen.
Näheres bei Ferdinand Engler, Handels-
mann, oder im Hirschen bn Frau v. Kan-
zian Witwe, zu ebener Erde.
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Z. !63'l. (3)

BckMWMchWg
der Schiefereindeckung und Preise-

N " ergedcnst Gefertigte ist bereit, für alle Orte die Emoeckungcn mit Lustthaler Da1>schie«
fer pr. l l l l K la f te r , ganz fer t ig , sammt Nage ls , mir d.r H^frung auf dreißig Jahre zu
übernehmen, und zwar nüi dem Bemerken, paß Schluchten, Grad»', Fitste und Erker doppelt
im Preise zu stehen kommen, und mit inclusive 35 Grad abwärts von 5 zu 5 Grad l ss. dle
l-̂ > ^laftcr theurer derechl,ct w i rd . l .oco ^ u s t t h a l ist der Preis von 5 fi. <lO kr. C. M ver-
anschlagt; von da ergeben sich nach Verhältniß der Enlferl-ung oic höheren Kosten dcr Fr^ä ' t
von selbst. 3 i5»ncn.r Schl<>f^- werden pr. ^ ) Klafter angenommen, odschon das Gewicht am
Dache nur 250 bis 2U0 Pfund ausmacht, das übrige geht durch die Lieferung und daS De>
ck,.., i „ B.r lust.

Eben so verhält eö sich k<im Decken der Tbürme. Die lül Klafter wird bei Pyramiden
Mlt 2 st-, ^ci einfachen Kuppeln mit 3 si., und l)c, Kuppel» mic Schnecken ooer Gesimsen mit
/z ss. C ^ - höher derechncl. ?luch übernimmt er das D.clen von Thürmen sammt Aufsetzen
des Kreuyeö oder Knopseö und Blitzableiters in Pauschale aus daS Bil l igste. Die nöchia/n
Handlanger müssen immer vom Bauherrn destritten werden, und nn si^erer Platz für die
Sckiefersteine vorhanden s>y». Nach vorhergegangenem t^illverstandniß übernnnmt Gefertlgicr
auch dle F r a ^ t für elitfernicre Gebäude.

Um aber die Hal tung und Mcnge des Schiefers bestimmen und zurichten zu können,
ist es nöth ig , daß die j ' . 'IV Herren Intcresscntcn berichten, wie viel ^ K la f l . r und wclchen
Winkel cd^r Selger das Dach hat . od es ron > Sett^n frei steht, ooer ein, zwei oder drei
Fcuermaucrn hat, und wie viel Schluchten und Erkcr es bekommt. >, ,. ^ <

W.e schon in memer früheren Anzc.ge . rwah. ' t , ist ,;ur Schlcfc l^ckun, i>der alte Dach.
Nul)l von alll'n Formen brauchbar u»d hinlänglich stark ^. '«u^. , « > . . „ /<« x

W . ö dic V.lsch^Uung l'ci... ^chicftrd^ch.' a..b.'l^ngl, so lst ste nut Relchl^den (Brettern)
ssark acnuq. welches auch billiger als die Latten zum Ziegeloache kommt, und noch den Vor -
tlieil aewährt, daß durch dieselbe und dle darauf genagelten Schiefertafeln nicht Mäuse un)
anderes Ungeziefer Eingang f i ' iden, wie dieß, beiden Ziegeldächern der Fa l l ist'.'

W i rd durch die Dichtigkeit dieser Deckuägsart im Frühjahre jedes Eindringen von
Wasser lxseitigt, da die Schiefertafeln doppclt üdcrelnander, jede mit 2 Nägeln , befestiget wer-
den, wodurch auch die Nagel geschützt bleiben,« und wenn auch Wasser darunter kommen
sollte, die Eismasse zu dünn wäre, um die Kra f t zu haben, ^ine P l .Me zu Heden, Diese
Deckungs.nt ist daher vorzüglich auch für Wirchschaftsgebällde empfci)le>,sw.rch, denn wlc
oft geschaht cs nicht bei Ziegeldächern, d.iß die durch unbemerkt gebliebene, gespaltene und
gebrochene Ziegel auf 0>e Futterböden eindringende Nä'sse das Futter v n ' ^ i r b l , oder dasseldc
durch die herabfallenden Spl i t ter für das Vieh nachlheillg wird.

Ble ibt das Schieferdach stelä sehr leicht, da es gar keiilc Feuchtigkeit einsaugt, und
selbst der Th^u vom Dache abrmnt ; während Ziegeldächer bei anhaltendem R.'gen eine große
Last für die Gebäude werden. ,

Kommt auf Schieferdächern dei den Schluchten, Kaminen und Erkern kein Blech wle
bei den ^n'gcldächern in Al iweüdl lng, was einerseits vor Repalalurcn schützt, anderseits
aber die Au6l>,gen v^rringcrr. Nur am Firste ist ls al ,w' l l0dar, u"d wenn alllnfaUs^ eme
Nachhilfe S t a t t finden sollte, für das Anhängen der t i t e l n bequem/ 'we i l sonst der^ Schjep
ftr dei solcher Gelegenheit h^rabgedrückt wi rd . All^i i di^ftn Vorzügen verdanken die Schiefer,
dacher lhre Beliebtheit in ganz Deutschland, d i durck sie !''dc Klage beseitigt wird.

Das hier eben Gesagte findet sich bei den zur größten Zufrildenhett von m,r auöge-
fühttcn Dächtrn vollkommen bestätigt, so wie in S t . Ruprecht del Vil lach ein ^ h u r m mit
Kuppel , Gesimse, Sockel und Lat , rnr , ganz von Scbief"st l ' i ' l gearbeitet, zur Überraschung
für Jeden besteht. I n Anerkennung aller dieftr Vorzüge wurde der Gefer t ig t bel der Preis«
vertheilung dcr drillen..innerösterrnchischen Industrie - Aubstcllung ;u ^!aibach mit dcr broncenm
Medail le sammt Dip lom beehrt.



Daß diejer Lustlhaler Schiefer den strengst»« Proben unterworfen wurde, ^eht aus
der vom Gefertigten 30jährigcn Haf tung , so wie auö dem schon üver 3 bis ll(X.) Iah.en in
Krain dcst.henden Dächern hervor; ><i man kann »uohl sa^en, daß cr ron unverwüstlicher, ewiger
Dauer ist; cö kann wohl derD.ichstuhl seiner Zeir einer Erneuerung bedürfen, er kann durch
ein von innen ausgekommenes Flin'r zerstört werden, dock) die Schieferta'eln sind dann wieder
wie früher zu verwenden. Stel l t sich auch di,n Schein? nach diese Deckungsart für den Bau«
Herrn theurer, so ist sic doch durch ihre Vorzüge und Dauerhaftigkeit die wohlfeilste, und
noch die Nachkommen w?rden den Gründern solcher Däcwr dankbar seyn.

Gründlichen Beweis giltt die k k. Staats Eisenbahn, wo alles mit Eclneferstcinen qe«
deckt w i rd , was qlelchfaUs in allen fernen Slaaien Deutschlands bei allen A l ra r i a l - und Pa-
lronalö-Gcbäuden S t a t t hat

Eden so sind di.se Schieferpl^ttcn schr für Kirchen und Säle, zur Pflasterung für Trot -
to i rs , von Unterdach: und Getrsiddödin und zu Magazinen zu empf.hlcn, da allcr Staub und
Feuchtigkeit vcrniiedln wird, was die Ziegel so sehr ^ereilen, so wie auch Grabsteine, Zahl- und
andere Tische nach B^ lang t i l zu haben.

D a aus d»m Gejagten so vieles Vorthellhafte zu crs.hen, und man durch eine solche
Deckung gegen jedc Reparatur, Feuer, Hagel und E lu rm assecurirt ist, und sich solche noch
durch Bill igkeit und Lchö'nheit auszeichnet, so hofft Gefertigter, sich mit zahlreichen Aufträ«
gen bc»hrt zu s,h<n.

Bestcllungtn nnd Anfragen erbittet er sich portofrei , oder in Lustlhal nächst Laibach bei
Herrn Werkmeister A d a m I e h l e , wilcher die W»isung hat.

V i l l ach, im September l 8 ^ 5 .

3. 1660, (1)

A ii n o n c e.
Der Gefertigte zciat einem hohen

Adcl, löbl. k k. M l l i t ä r , und dem
verehrten Publikum an , daß er d:e
Niederlage seiner überall beliebten
Zwiebacke, a ls :

feinen Kinaer Zwieback,
detto Damen- detto
detto Thee- detto
detto großen und klemen

Preßburger Zwieback,
dctto Grayer Zwieback und
dctto Sophien - detto,

in der Nürnberger Warcnhandlnng
des Herrn J o s e p h S c h r e y e r cr-
richtet bat.

Ich war seit Jahren bemuht,
meinem Erzeugnisse einen vorzüglich
guten und fcmen Geschmack zu geben,
wodurch es sich von den meisten
Fabnkarcn der Monarchie vortheilhaft

auszeichnet, und sich blshcr jeder An -
forderung entsprechend bewiesen hat.

Es wurde mir auch die höchste
Gnade zu The i l , dasselbe in die
K a m m e r S r . k. k. H o h e i t des
Hcrn? E r z h e r z o g s F r a n z C a r l
und dessen Durchlauchtigste Herren
S ö h n e liefern zu dürfen.

Die bestehenden Preise, zu wel-
chen die verschiedenen Sorten Z w l e -
backe in der vorerwähnten N i e -
derlaae verkauft werden, sind die
Fabrikspreise.

Johann Psitzinger,
Zwieback Fabrikant zu S t . Ulrich,
großen Capuzinergasse Nr. 9 in Wicn.

Ein Mä'ochcn aus cinlm soliden Hause,
w<'lches sich sowohl mit guten pädagoqlschen
Ze^mff. ' l , , alü auch mit dem Zcuss»iss<' in
wc>!,'lich'"H^"b^lbc>ccn auSll'ciftn kann, wüoscht
K' l ' l ' " ' in UlNcrliclU zu nehmen

Woyichafl, Stadt , Nr. 3 im 3. Stocke, ,
wölbst nähere Auskunft ertheilt, wi ld.



Wesentliche Vorzüge dieses Kochbuches:

U ^ WM' Unglaublich billiger Preis!
?s / ^-M-obts ^o^./leoeM/? für djc vornehmsten T M n

^ ^ ^ und für gewöhnliche Haußkost.
RlH^ Benützung von Wiethschafts-Vortheilen zur Bestreitung mit

minderen Kosten.
Itttt verschiedene Arten von

2l lppen.
9 verschiedene Knödel Suppen.

. ^ Soßen oder Briiden.
96 Fleischspeisen.
Z2 Spei en rol l Rindfleisch.
Z^ Speisen ron Kalbfleisch.
^7 Spciscil von Lammfleisch.
«2 Speisen ron Schwcinfleisch u.

s. w. u s. w.
14 Speisen ron Wildprct.
»9 Speisen von Gestiigel.

l 2 l Zuspciscn i^ll>r 'Artcn.
98 verschiedene Fischspciscn.
y, verschiedene Bäckereien
,4 Arten Wandeln.
<9 Salat.AcreitllNgcn.
l2 Eierspeisen.
I7 Fastcnspeisen.
i l der basten Torten.
»4 Iwischfnspciscn.
7 rcrschndenc Gefrorne.
8 warme Getränke.
6 kalte Schalen.

26 Artcn znm Tranchiren u. s. w.
u. s. w

> Eigenschaften einer gnten
! Köchin.

Voi l d(N Vririchiullgrn, ^ft.chle,!, Nc.
beilarbritcl', und w^auf in der Küche
brsondl'ls Acht zu habcn ist.

Rl-geln, ,lti, Federvieh oder Gcftügl'l
auf dem Malkle brim Einkaufen gut
auszuwählen.

Vom Schlachten, Rilpfeu, Putzen und
Ausnchlnen des Fkdeiviehes oder Ge-
flügel-.

Unterricht, in welcher Jahreszeit die
Gewächse, das Fleisch, di,- Fische am
besten schmecken, und daher gut zu
verspeisen suid.

Von der schicklichen Wahl und Zusäm«
menslßung der zübelrilelen Speisen.

V ^ l l ! Koch«',l und Braten des siischen
Rindsieischfg, des ̂ selchten oder ge-
laucherteu Schweinsirisches, des?amm,
fleischet und mehressl anderer Fleisch-

Vom Br^.^l l /m ^>fel: oder Bralofeu.

Vom BilUl'n l/.-uer ^t-tn Kess l.

Von den vtlschiedenen Knödeln sKlöß»
cheu) und ihrer rechten Zubereitung,
welche in Suppen gespeiset trerden.

Vom Rindfleische.

Rindfteisch zu kochen.

Von dir Zu'ichlullg mehrerer Arlen

von Fleischsprisen, Nlll>pskt, Geflü-
gel u. s. w.

K.ll? Sch ien .

Warme Getränke.

Anleitung zum Hi-lmchiren oder Zer-
schneiden und Verlegen drr Fleisch-
speisen und des G'flägels u. s. w.
u. s- w.

Es isi daher

das nützlichste Buch für Hausfrauen aller Stände.
I n Umschlag broch. 20 kr., schhn steif gebunden .30 kr. C M .



Zweite Auflage! broch. 20 kr., steif geb. 30 kr.
D u r c h a l l e B l i c h h n l d l l l n a c n k a n n b e z o g e n w e r d e n , i s t a b c r b e r ? i t s v o r r a t h i g b e i M !

Johann Gioniini.
Bllchhändlcr in Laiback:

Gründlicher, durch Erfahrung bewahrter Anterr icht M r Rschinrn
aus allen Standen, wie selbige alle Nr ten von

Fleisch-, Fisch und Fastenspeifen,
Suppen, Zuspeisen, Wi ldpret , wildes nnd zahmes Geflügel, Gier
speisen, Oalate, Meh l und Milchsveisen, Köchen, Wandeln, 2ul ;en,
2oßen, Backereien, Pasteten, Torten, warme Gctrnnke uild andcn' br-
lk'btc Speisen ll. s w., sowohl aus einc wMschmcckrudc, als auch der Gesundheit

zutrauliche Art zubereiten sollen. Ntbst beigefuglem
Unterrichte vom Tranchiren

l l l id von mrhrcrcn andern, sehr mchlichcn Belehr l lngcn, dic cmcr jedm g u t r l ^ u n d g e s c h i c k t e n
„ K ö c h i n zn lvissell l i n e n t b e h r l i c h fn^d.

Zweite vermehrte Auflage.
W i e n , Ver lag t'on A n t o n P i c h l e s . Oc lav . 5^2 Se i t en sialk; broch. 20 k r . , sirif g .bundrn Zo kr. C M .


